
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 33 (1943)

Heft: 8

Rubrik: Was die Woche bringt

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


194 DIE BERNER WOCHE

<c//V I'Pou/F

Kursaal Bern

f/nier/iallungsAonze/'fe des neuen Orchesters
Roger Maire, täglich nachmittags und
abends.

Familien-TeeAonzerte jeden Sonntag ab 15.30
Uhr.

Dancing allabendlich im neuen Kuppelsaal
(Mittwoch und Samstag Freinacht), Kapelle
Johnny Kobel.

Ronie-Spiei stets nachmittags und abends.

Berner Stadttheater. IVocAenspiefpfan :

Sonntag, 21. Februar, 14% Uhr: „Maske in
Blau", Operette in drei Akten von Fred Ray-
mond. 20 Uhr: Premiere,,Schneewittchen",
Märchenoper in 8 Bildern von Otto Maag,
Musik nach Franz Schubert, Bearbeitung von
Felix YVcingartner. Montag, 22. Februar,Tomb.
S. 137, 138, 139: ,,Dr med. Hiob Prätorius"
von Curt Götz. Dienstag, 23. Februar, Ab. 24:
„Die Tragödie des Menschen" von Imre Ma-
dach. Mittwoch, 24. Februar, Ab. 23: „Die
Kaiserin", Operette in drei Akten von Leo Fall.
Donnerstag, 25. Februar, Volksvorstellung Ar-
beiterunion: „Der Troubadour", Oper in vier
Akten von Giuseppe Verdi. Freitag, 26. Fe-
bruar, Ab. 22, Erstaufführung: „Eine kleine
Stadt" von Thornton Wilder. Samstag, 27. F'e-
bruar, 15 Uhr, Volksvorstellung Kartell: „Der
gestiefelte Kater", Märchen mit Musik, Bühnen-
Bearbeitung von Margret Haas. 20 Uhr: „Die
Kaiserin", Operette in drei Akten von Leo Fall.
Sonntag, 28. F'ebruar, 14 Uhr, Gastspiele Annie
Weber und Kammersänger Max Ilirzel: „Die
Walküre", Musikdrama in drei Aufzügen von
Richard Wagner. 20 Uhr: „Dr. med. Hiob Prä-
torius" von Gurt Götz.

Konzerte

A/onfag und Dienstag, 22./23. Februar im
Kasino, 7. Abonnements-Konzert der ßer-
nischen Musikgesellschaft. Leitung: Dr Fritz
Brun. Solist : Heinrich Schlusnus.

Freitag, 26. F'ebruar, im Konservatorium, Vio-
linabend Ribaupierre/Blancard.

Konzerte in Solothurn

Samstag und .Sonntag, 27-/28. Februar, im
Konzertsaal, Uraufführung „Michelangelo"
von Flans Hang.

Vorträge der Freistudentenschaft

GeAeimroi Dr. A/a.r P/an/r (Berlin): „Sinn und
Grenzen der exakten Wissenschaft", Mitt-
woch', den 24. Februar, 20 Uhr, in der
Schulwarte.

Professor L. II. Heydenreich (Berlin): „Leo-
nardo da Vinci, Gedanken zur Einheit seines
künstlerischen und wissenschaftlichen Schaf-
fens", F'reitag, den 26. Februar, 20 Uhr, in
der Schulwarte (mit Lichtbildern).

Leiterkurs für Landhilfslager.
Auf dén Erfahrungen mit ihren letztjährigen

Landhilfslagern weiterbauend, veranstaltet Pro
./uventufe Ende März bis Anfang April einen
ersten diesjährigen fnsfruA'tionsfcurs zur Aus-
bildung von Lagerleitern, Hilfsleitern und
Gruppenführern für die Durchführung von
/..aird/iiZ/sfagerrt- mit Jwgendh'c/iß/? im Frühjahr,
Sommer und Herbst 1943.

Interessenten wenden sich an das Zentral-
Sekretariat Pro Juventute, Landhilfslager,
Stampfenbachstrasse 12, Zürich.

Das Leben der Nonnen

ist der Titel des hinreissenden Kulturfilmes,
der vergangenen Sonntag vor fast ausverkauf-
tem Capitoltheater von der Berner Kulturfilm-
Gemeinde gehalten wurde.

Der Film zeigt erstmals das unbekannte
Leben der Nonnen hinter den Klostermauern,
zeigt die rituellen Zeremonien, denen sich die
Novizen zu unterziehen haben, bis sie nach
5% Jahren ihr endgültiges Gelübde der Armut,
der Keuschheit und des Gehorsams ablegen
und damit alle Brücken zur Welt hinter sich
abbrechen. *

Es ist der Leitung der Kulturfilm-Gemeinde
gelungen, den Film noch für eine Matinee, die
am nächsten Sonntag, 10.40 Uhr, im Capitol
stattfindet, zu sichern. Weitere Wiederholungen
können vorläufig wegen anderweitiger Bean-
spruchung des F'ilmes nicht stattfinden.

Da wieder mit starkem Püblikumsandrang
zu rechnen ist., empfiehlt sich frühzeitiges Er-
scheinen.

Schweizer Paten gesucht

(Pr. st.) Das SeAweiz. Rote Kreuz, Kinder-
Ail/e. dessen Patenschaftswerk unter den
hungernden Kindern Europas schon soviel
Segen stiften durfte, sieht sich heute vor die
Tatsache gestellt, dass einige hundert sehr
bedürftiger Kriegskinder noch keine Schweizer
Götti oder Gotten gefunden haben. Wer sich
zur Uebernahme einer Patenschaft, d. h. zur
monatlichen Zahlung von F'r. 10.— (während
mindestens einem halben Jahr) entschliessen
kann, melde sich heim SRK., Kinderhilfe,
Sektion Bern, Effingerstrasse 10, Bern, Tel,
3 24 22, Postscheck 111/12966.

/icra'/.s' 5. /}

t. ««(••!>

Praktischer
/«/7

11. —15. Tausend

Unsere Landesversorgung
erheischt gebieterisch den

vermehrten Selbstanbau
von Gemüse. Jedem Pflan-

zer, Anfängern und Fortge-
schrittenen ist dieses Büch-

lein ein trefflicher Rat-

geber zur erfolgreichen
Gemüsekultur

FW«««»"«„ —. ' - ""-Su

——;.... Av

verfasst durch E. WEIBEL, Lehrer an der
Gartenbauschule Oeschberg - Koppigen
80 Seiten mit 120 Abbildungen o Für gros- O
sere Bezüge günstige Serienpreise Preis Fr. O.fcV/

-f- Umsatzsteuer

Verlangen Sie Ihr Exemplar beim Buchhändler, am Kiosk oder beim

Buchverlag Verbandsdruckerei AG. Bern, Telephon 2 48 45

ÄOjfjfff
iffai're /7«.v neae vietseftjge

im KURiAAL BERA

ABONNENTEN! A o A ü t z f das ALarA
unserer Vol A s» i ris c A a/t
Reoorzugf Aei JUinAati/en
das ortsansässige
GeiperAe/

I> IE GlITKN

RADIO
-Apparate (ab Fr. 248.—)- St.) finden Sie

nicht überall, aber selbstverständlich bei

§CHMIDT-FLOHR
Dort können Sie diese übrigens mit anderen Marken

vergleichen. — Tausch, Teilzahlungen. — Freie Vorführung.

IARKTEA§§E 34

194 oie kennen wocne

c//e ^/>?^/
Kursaal Lern
//nêer/!a/tung»/co<!?ei1e des neuen Orcbesters

koger 5laire, tägliek naekmittags und
abends.

/'VtMibeii-Wc/onzcrts jeden Lonntag sb 15.30
blbr.

/lancing allabvndlieb im neuen Kuppelsaal
s5littwoeb und Lamstag Kreinaebt), Kapelle
.lobnnzi Kobel.

//oii/e-K/nr/ stets naebmittag» und abend».

kerner 8tadttbeater. IKor/iens/n'e/p/an.-

Lonntag, 21. Kvbruar, 14j^ Ilbr: „5laske in
klau", Operette in drei /Vkten vnn Kred ka^-
moud. 2(1 Obr: kremiere,,3ebneewitteben",
IVsärekenoper in 3 Diideru von Otto I^laa^,
51usik naeb Kran/. Lcbulierì, kearbeitung von
k'eiix WoinAartnor. I^sonts^, 22. l'ekruar, ^omk.
3. 137, 138, 133: ,,I1r med. Iliob kratorius"
von Ourt Oöt/. Dienstag, 23. Kebruar, cVb. 24:
,»Die l'ra^ödie de8 ^lvu8ekeu" von lmre IVIa-

dâeb. 5littwoeb, 24. Kebruar, tVb. 23: „Die
Kaiserin", Operette in drei Wirten von I.eo Kali.
Donnerstag, 25. Kebruar, Voiksvorstvllung dr-
keiterunian: „Her 3'roubadnur", Oper in vier
>kten vnn Oiuseppe Verdi, Kreitag, 26. Ke-
kruar, ^Vk. 22, Lr3taukkükrun^: ,,Dine kloiuo
3tsdt" von kkornton Wilder, Lamstag, 27. Ke-
bruar, 15 Dbr, Volksvorstellung Kartell: „Der
gostiekelte Kater", 5l»rcben mit 5-lusik, kübnen-
bearbeitn»» von 5largret Haas. 2(1 Dbr: „Die
Kaiserin", Operette in drei Eliten von I.eo Kali.
Lonntag, 28. Kebruar, V» Ubr, Oastspiele dnniv
Weber und Kammersänger 5lax Ilir/el: „Die
Walltüre", 51 osilidrama in drei duk/ügen von
kieliard Wagner. 20 l!br: ,,I1r. med. Iliob krä-
torius" von (^urt Dötx.

Koncerte

d/ontng und Dienâg, 22./23. Februar im
Xasiuo, 7. ^konuomeut8-I<onxelt der Her-
niseben lVIusikgesellscbakt. Keitung: I)r Krit/
kru». Lobst: lleinrick Leblusnus.

Kreitag, 2K. Kebruar, im Konservatorium, Vio-
linsbend Kibaupierre/Llaneard.

Koncerte in 8olotburn

5la»i.,tag und Konntag, 27./28. Kebruar, im
Kon/ertsaal, Krankkülnamg ,,5licl>elangel<>"
von Hans Hang.

Vortrage der Kreistudentenscbakt

/7e/iei,ni'«t /le. ,17ar 7>/»n/t skvrbn): „Linn und
Grenzen der exakten Wi83OU8ekakt", Nitt-
vvoek, den 24. kekruar, 2l) Dkr, in der
Lcbulwarte.

krnkessor K. II. lle^'denrsicb skerbnj: „beo-
naedo da Vinci, Oedanken zur Kinbeit seines
ltünstleriscben »nd wissenscbaktlieben Lebak-
Ions", Kreitag, den 2K. Kebruar, 2(1 ilbr, in
der Lcbulwarte (init bicktkildern).

beiterkurs kür bandliilkslager.
duk den Krkabrungen mit ibren let/tjäkrigen

Ksndbilkslagern wviterkauend, veranstaltet /bv:
./iiveiitule binde 51 är/ bis dnkang dpril einen
ersten diesjäbrigen /iistrii/rtions5i«r» /ur dus-
kildung von l.agerleitern, Ilillsleitern und
Oruppenkükrern kür die »urebkübrung von

Ntil ./nK6nd/tc/ì6n iin k'rnkjakr,
Sommer und Herbst I9i3.

Interessenten tvenden sieb an das Xontral»
sebretariat ?ro duventute, Ksndliilkslager,
Ltampkenbaekstrasss 12, Xüricb.

vs« beben der Können

ist der bitel des binreissenden Kulturkilmes,
der vergangenen Lonntag vor last ausverltauk-
tem Oapitoltbeater von der kei ner Kulturkilm-
Oemeindv gebalten wurde.

Der Ii'üm 2eÌAt erstinal8 das unkekannte
I.eben der Können liinter den Klostermauern,
r.eigt die rituellen Zeremonien, denen sieb die
IXovixen xu unterxieken kaken, KÌ8 8Ìe naek
5 t/2 .1 obren ibr endgültiges Oelübde der rVrmut,
der Keusebbeit und des Oeborsams ablegen
und damit alle krüclten ?.ur Welt binter sieb
akkreeken. ^

Ks ist der beitung der Kulturkilin-Oemeindv
gelungen, den Vilin noeb kür eine .VIatinee, >lie

am näebsten Lonntag, 1ü/,<1 Obr, im Oapitol
8tattkindet, xu 3Ìekerl». VVoitore V4 iederkoiun^en
ltönnvn vorläulig wegen anderweitiger kean-
spruebung des b'ilmes niebt stattkindvn.

Da wieder mit starbem publiltumsandrang
?.u reebnen ist, «mpkieblt sieb krüb^eitiges Kr-
sekeinen.

8cbweker Paten gesuckt

skr. st.) Has />c/i»'0i2. /lote /Oe,«i, /<l,n/er-
/,i//e, dessen katensebaktswerlt unter de»
bungernden Kindern Kuropa» sebo» soviel
Le^ou 8tikton durfte, 8iekt siek keute vor die
3'atsaebe gestellt, dass einige bundvrt «ebr
bedürkligvr Kriegslcinder noeb Iceine öebweixer
Ootti oder Ootten gekunden babvn. Wer sieli
xur Dekeruakme einer Haten3ekakt, d. k. xur
monatiieben Gablung von Kr. 1(1.— swäbrend
mimlestens einem balben dabr) entscbliessen
Kann, nieide 8iek keim 8kìK., Kinderidite,
Lslition kern, Kkkingerstrassv 1(1, kern, I'el,
3 2/. 22, kostsebeeb III/129KK.

A. /ì ////«â

l'iniìUxtl»««
>»«»

11. —15. kciussnd

Unsers bondesversorgung
erkelscbt gsblsterlscb den

verrnskrtsn Zslbstonbau
von Osmose. Isdsm pilon-

xsr, Anfängern und Korlgs-
scbrittsnen ist disses öücb-
lein ein trekklicbsr lìat-
gsber lur erkolgrsicbsn
Oemllselcuitur

'' 'c''.

verlässt dvrcb K. V/KIôêl., bsbrer an der
Oortsnbauscbule Oesckbsrg - Xoppigsn
SO Zeiten mit 120/ibbildvngsn 0 Kvr gros- ^ ^
sers Lsillgs günstige Zerienpreiss kreis kr.

Kucbverlag Vsrbaààvltorsi ksrn, îolopkon 2 48 45

/)//5 »6U«? t'/s/âlâ/A't?

^à/îa//tt»K'>5a/e/t<?à/'

ÎU» «««As
Ko/iitls< t/as 4/«r/:
itnssrer Ko//:smtrtsa/k /

7/eoorîitgt àe/ /îl i n/: « u/e n
i/as 0 rts a n sàss tg e

</en>er/>e/

I» I« «VV««

-Apparate sob kr. 24S.—s- Zt.) finden Zis

nicbt überoll, ober zelbstverstöndlick bei

Dort können Zie diese übrigens mit anderen /darken

verglsicben. — kauscb. keilioblungsn. — kreis Vorkükrung.
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